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Kurzbeschreibung: 

Die Projektschwerpunkte fokussieren sich auf die 

Modellierung und Entwicklung von Bildanalysever-

fahren, zum einen zur detaillierteren Charakterisie-

rung von Gebäuden und zum anderen zur Ände-

rungsdetektion mit Hilfe von hochaufgelösten in-

terferometrischen Synthetic Apertur Radar Daten 

(InSAR). Aufgrund der stabileren Signaturen kon-

zentriert sich dabei die Extraktion hauptsächlich 

auf den Layover-Bereich von Gebäuden und dessen 

Umgebung. Hinsichtlich der größeren Erfolgsaus-

sichten bleiben Wohngebiete weiterhin die bevor-

zugten Untersuchungsgebiete. 

In diesem Projekt werden die neuen Produkte der 

TerraSAR-X/TanDEM-X-Mission gewinnbringend 

eingesetzt. Die extrem hochaufgelösten TerraSAR-

X „Staring Spotlight“ Daten ermöglichen Untersu-

chungen bezüglich der Parametrisierung und der 

Evaluierung des im Vorgängerprojekt entwickelten 

Gebäudedetektionsalgorithmus. Den stärksten 

Gewinn erhält man durch die Einbindung der neu-

en Produkte der TanDEM-X Science Phase. 

Insgesamt sind vier Hauptarbeitspakete definiert, 

die im Folgenden kurz beschrieben werden. 

1. Gebäudedetektion: Dieses Arbeitspaket umfasst 

die Weiterentwicklung der Detektoren zur 

schnellen Erkennung von Layover-Flächen in 

interferometrischen SAR-Daten, hervorgerufen 

durch vertikale, ebene Gebäudefassaden. 
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Schwerpunkte bilden die optimale 

Parametrisierung der Detektoren, sowie die 

Fusion der Detektorergebnisse. Durch Letztere 

wird eine Verringerung von Fehldetektionen 

sowie eine Verbesserung der 

Segmentationsergebnisse erwartet. 

2. Simulationsbasierte Parametrisierung und 

Evaluierung der Gebäudedetektion: Die Para-

metrisierung und Evaluierung der Detektorer-

gebnisse soll durch den Einsatz von simulierten 

SAR-Daten unterstützt werden, um Sensitivität, 

Zuverlässigkeit und Robustheit nicht nur für 

bestehende InSAR-Daten sondern auch für 

dazwischenliegende Konfigurationen zu ermit-

teln. Hierfür sollen simulierte SAR-Daten aus-

gewertet werden, wobei zuvor die Generierung 

eines 3D-Modells der Szene, die Definition der 

Konfigurationsparameter sowie eine Verifizie-

rung dieser Simulationsergebnisse erfolgen 

muss. 

3. Schadensdetektion / Änderungsdetektion: 

Das zu entwickelnde zweistufige Verfahren soll 

auf zwei oder auch mehreren multi-temporalen 

interferometrischen SAR-Daten beruhen, wobei 

im ersten Schritt pixelbasierte Änderung im 2D 

und im zweiten Schritt höherwertigere Ände-

rungsobjekte extrahiert werden. 



   

2 

 

SAR Prozessierung 

 

 

 

4.Simulationsbasierte Evaluierung der Schadens-

detektion / Änderungsdetektion: Die Evaluierung 

der Ergebnisse der Änderungsdetektion soll durch 

die Simulation von multi-temporalen Daten 

unterstützt werden. Hierbei sollen Tests bezüglich 

der Aufnahmegeometrie durchgeführt werden. 
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Anwendungspotenzial: 

 Krisenmanagement 

 Geo-Monitoring 

 Stadtentwicklung und -planung 


